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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Südost (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd)

TV 1866 Bad Tölz II : SF Gmund-Dürnbach III 
Montag, 29.01.2024, 20:00 Uhr

Heimkreiter und Neubauer in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Als Ariane Fedtke ihr Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 4 Südost (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) nach ca. 2 Stunden
Spielzeit beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte
gerade die SF Gmund-Dürnbach III besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen
Spielen stand die SF Gmund-Dürnbach III meist auf verlorenem Posten, denn nur 13 Satzgewinne
konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Heimkreiter und
Neubauer, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Los ging es mit den Doppeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Heimkreiter / Neubauer die
Partie gegen Herrchen / Streitberger noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Der Start
in die Partie hätte für Demmel / Fedtke besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Hristov / Wira noch mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Beim 3:0-Sieg gegen Philipp Streitberger zeigte Martin Heimkreiter seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Petra Demmel bekam ihren Gegner Peter Herrchen beim deutlichen
7:11, 5:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Anlaufschwierigkeiten musste Wolfgang Neubauer zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Hin und her schaukelte das Spiel
zwischen Ariane Fedtke und Hristo Hristov, bevor das 2:3 feststand. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 4:2. Martin Heimkreiter bezwang Peter Herrchen in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi, spannender
als jeder Tatort, war somit entschieden. Petra Demmel hatte dann ihren Gegner Philipp Streitberger
beim klaren Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass sie
ihrer deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Recht kurzen
Prozess machte danach Wolfgang Neubauer beim 3:0 mit Hristo Hristov. Das war ein souveräner
Sieg. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Bis in den letzten Durchgang
ging das Einzel zwischen Ariane Fedtke und Reinhard Wira, das Ariane Fedtke letztendlich für sich
auf der Habenseite entscheiden konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie.
Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg des TV 1866 Bad Tölz II geht es nun im nächsten Spiel am 09.02.2024 gegen
den TSV Dietramszell, während die SF Gmund-Dürnbach III am 02.02.2024 gegen den SV
Eurasburg-Beuerberg II antritt.

 Statistik:
 TV 1866 Bad Tölz II

Doppel: Heimkreiter / Neubauer 1:0, Demmel / Fedtke 1:0 
Einzel: M. Heimkreiter 2:0, P. Demmel 1:1, W. Neubauer 2:0, A. Fedtke 1:1 

 SF Gmund-Dürnbach III
Doppel: Herrchen / Streitberger 0:1, Hristov / Wira 0:1 
Einzel: P. Herrchen 1:1, P. Streitberger 0:2, H. Hristov 1:1, R. Wira 0:2
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